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Zur Ausstellung 
erscheint ein  

Katalog mit Beiträgen von Anna  
Luise von Campe, Wolfgang Ullrich  
und Max Rosenbaum. An der 
Museumskasse für 28 Euro erhältlich
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Anna & Bernhard Blume im Dialog mit Videokunst

EIN DING 
DER UNMÖGLICHKEIT

Alles begann  
in Westfalen

VON ANNA LUISE VON CAMPE

Mit unnachgiebigem Blick 
rückten Anna und Bernhard 
Blume die kleinbürgerliche 
Lebenswelt der deutschen 
Nachkriegszeit in den Fokus. 
Ihre humorvollen Arbeiten 
sind präzise Kommentare zu 
gesellschaftlichen Normen 
und Themen, die bis heute 
nicht an Brisanz verloren 
haben. Da geht es um Iden-
tität und Geschlechterrol-
len, um Partnerschaft und 

Hier wurden beide gebo-
ren, Anna Blume, geb.  
Helming, in Bork bei Lünen 
und Bernhard Blume in 
Dortmund. Hier wuchsen 
sie auf und trafen sich erst-
mals als Teenager bei ei-

Kunst. Eine große Überblicks-
ausstellung stellt das Werk 
des renommierten Künstler-
paares in einen neuen, aktu-
ellen Kontext: Seine großfor-
matigen Schwarz-Weiß-Foto- 
grafien, die Polaroidserien, 
aber auch Zeichnungen und 
Objekte aus dem Nachlass 
von Anna und Bernhard 
Blume treten in Dialog mit 
internationaler zeitgenössi-
scher Videokunst. 

nem Volkshochschul-Mal-
kurs in Dortmund. In den 
1960er-Jahren begegneten 
sie sich erneut an der Düs-
seldorfer Kunstakademie, 
wo Neo-Dada, Fluxus, Hap-
pening und Performance  
das Publikum herausfor-
derten. Nach der Heirat 
studierte Bernhard Blume  
Philosophie. 1967 wurden 
die Zwillingstöchter gebo-
ren. Anna Blume setzte  
sich intensiv mit der Rolle 
der Frau auseinander. Das 
gemeinsame Werk des 
Künstlerpaares reflektiert 
den Austausch über Femi-
nismus und Philosophie. 

Ideoplastie
Im Laufe der Zeit gewöhnte ich mich an 
das sporadische Auftreten klebrig-brö-
ckeliger Partikel auf meiner Schulter, zu-
mal es nicht so oft geschah und mich bei 
der täglichen Arbeit in der Schule nicht 
behinderte. Meine Kollegen nahmen 
wenig Notiz. Allerhöchstens stäubte zu-
weilen mein vorgesetzter ...  Fortsetzung auf Seite 15

NEUE AKTUALITÄT? LESEN SIE auf Seite 39 auch unser Gespräch über das  
Werk der Blumes im Zeitalter von Social Media und KI.K

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mi–Sa, 15–18 Uhr, So und feiertags, 11–18 Uhr 
24/12, 25/12 und 31/12/26 geschlossen  
Neujahr, 01/01/27, 15–18 Uhr geöffnet 
Abends im Museum:  
Do, 14/01 und 25/02/27 bis 21 Uhr.

EINTRITT 
Tageskarte 7 Euro, ermäßigt 5 Euro 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre: frei  
Öffentliche Führungen:  
Tageskarte zzgl. 5 Euro 
Private Führungen: Bis max. 16 Personen  
80 Euro, nach 18 Uhr sowie Sa, So und  
feiertags 95 Euro zzgl. 5 Euro Eintritt pro Person 
Schulklassenführungen: 4 Euro pro Person

An jedem ersten Mittwoch im Monat: 
PAY WHAT YOU WANT!

ADRESSE 
Museumsplatz 1 / 59227 Ahlen  
0 23 82/91 83-0  
info@kunstmuseum-ahlen.de  
www.kunstmuseum-ahlen.de 

CHAGALL 
Besuchen Sie auch Restaurant, Café und  
Vinothek am Kunstmuseum Ahlen 
info@chagall-ahlen.de, www.chagall-ahlen.de 

ART HOTEL 
Warendorfer Str. 26, 59227 Ahlen 
0 23 82/70 65-0, www.art-hotel-ahlen.de

Die Theodor F. Leifeld-Stiftung ist 
Mehrheitsgesellschafterin der
Kunstmuseum Ahlen gGmbH und  
finanziert den Museumsbetrieb. 

Der Förderkreis Kunstmuseum Ahlen e. V. 
unterstützt die Vermittlungsarbeit und den 
Sammlungsaufbau des Kunstmuseums.

Gefördert durch:

Medienpartner:

INFORMIEREN SIE SICH 
über veranstaltungen  
bITTE TAGESAKTUELL  
AUF UNSERER WEBSITE!

Do 17/12/26 und 11/02/27, 15 Uhr 
Seniorenführung – donnerstags um 3 
Ausstellungsrundgang mit anschließender  
Einkehr ins Café Chagall. Eintritt inkl.  
Führung, Kaffee & Kuchen 16 Euro

Di 08/12/26, 16 Uhr 
Bei Anruf Kultur * 
Für Sie ist ein Besuch vor Ort nicht möglich? Wir  
bieten Ihnen eine telefonische Führung zu den High-
lights der Ausstellung. Kostenlos. Anmeldung über 
www.beianrufkultur.de oder Tel. 040 209 404 36

So, 10/01/27, 11–13 Uhr  
Familienworkshop Stehaufmännchen *  
Wir loten die Gesetze der Physik aus! Aus einfachen 
Materialien bauen wir kleine Stehaufmännchen.  
Gut nachvollziehbare Arbeitsschritte lassen viel  
Raum zur kreativen Gestaltung der Figur.  
Eintritt zzgl. 5 Euro pro Familie

Winterferienkurse  
für Kinder von 6–10 Jahren

Mit Blick aufs neue Jahr! 
Kurs I Mo, 28/12 bis Mi, 30/12/26, 10–13 Uhr 
Kurs II Mo, 04/01 bis Mi, 06/01/27, 10–13 Uhr 
Mit viel Phantasie und überraschenden Ideen  
gestalten wir einen Kalender 2027 der besonderen  
Art. Gebühr 50 Euro, Geschwisterkind 35 Euro

Workshops für Erwachsene

Ver-rückte Gesichter 
Sa, 28/11/26, 15.30–17.30 Uhr 
Nach einem Besuch der Ausstellung werden in einem 
kleinen Kreativprojekt fotografische Porträts durch 
Schnitt- und Collagetechniken ausdrucksstark ver- 
wandelt. Gebühr 20 Euro (inkl. Eintritt und Material)

Gegen die Logik 
Sa, 05/12/26, 15–18 Uhr 
Dinge, die sich außerhalb physikalischer Gesetze 
bewegen, versetzen uns ins Staunen. Wir schaffen 
Objekte, die grübeln und schmunzeln lassen.  
Gebühr 30 Euro (inkl. Eintritt und Material)

Hybride Wesen 
So, 21/02/26, 11–15 Uhr 
Ein kleiner Rundgang durch die Ausstellung inspiriert  
zu plastischen Kreationen. Aus Alltagsmaterialien und 
Gipsbinden entstehen skurrile Skulpturen mit wesen- 
haftem Charakter. Gebühr 35 Euro (inkl. Eintritt und 
Material)

SCHULKLASSENPROGRAMM
Ein Museum zum Kennenlernen, zum Entdecken  
und zum Forschen – von der Vorschule bis zur  
13. Klasse mit Ausstellungsbesuch und praktischem 
Arbeiten im Atelier. 

Das Kunstmuseum Ahlen beteiligt sich auch am 
Kulturstrolche- und am Kultur-Schnupper-Programm 
der Stadt Ahlen. Infos: www.kunstmuseum-ahlen.de

* Unterstützt vom Förderkreis  
   Kunstmuseum Ahlen e.V.

Do, 14/01 und 25/02/27, 19 Uhr 
Kunstgenuss 
Führung mit anschließendem 3-Gänge  
Menu im Restaurant Chagall. Eintritt:  
10 Euro, Menü: 39 Euro (nur im Paket)

Do, 21/01/27, 18.30 Uhr  
Durch die Blume gedichtet  
Autor, Poetry Slammer, spoken word Künstler Andi 
Substanz aus Münster kommt mit seiner Schreib- 
maschine in unsere Ausstellung! In Interaktion mit Ihnen 
und der Kunst von Anna & Bernhard Blume entsteht 
spontane Poesie. Gebühr 12 Euro

Do, 28/01/27, 19 Uhr 
Zu schön, um wahr zu sein?  
Inszenierte Realität als Strategie.  
Im Gespräch mit Videokünstler*innen aus unserer 
Ausstellung fragen wir nach dem Verhältnis von  
Schein und Wirklichkeit im Film. Eintritt 12 Euro

Do, 18/02/27, 20 Uhr

Ulan & Bator * 
Überraschungszwei
Mit seiner einzigartigen Mischung aus Poesie,  
Comedy, Kabarett, Wortwitz, Körpereinsatz, Tanz  
und Gesang führt das „legendäre“ Kabarett-Duo  
die Absurditäten der realen Welt vor Augen.  
Kooperationsveranstaltung des Kunstmuseums  
Ahlen und des Kulturguts Haus Nottbeck.

Ort: Kulturgut Haus Nottbeck  
Eintritt: VVK 19 Euro, Abendkasse 22 Euro, 
Schüler*innen/Studierende erm.,  
Einlass ab 19.20 Uhr, Anmeldung über  
www.kulturgut-nottbeck.de/veranstaltungen

AUDIOGUIDE 
Bringen Sie gerne Smart- 
phone und Kopfhörer mit!  
Ein unterhaltsamer Audio- 
guide für Kinder und  
Erwachsene führt durch  
die Ausstellung. 

Anmeldungen
Buchungsanfragen für  
Private Führungen und  
Anmeldungen zu unseren 
Sonderführungen, Work- 
shops und Veranstaltungen 
nehmen wir per Mail über 
anmeldung@kunstmuseum-
ahlen.de entgegen.

Kunstgenuss
Buchungen über das  
Restaurant Chagall unter  
info@chagall-ahlen.de

Veranstaltungen

vermittlung
Öffentliche Führung:  
sonntags, 12 Uhr, Eintritt zzgl. 5 Euro

5 Anna & Bernhard Blume, Gegen- 
seitig (Auswahl), 1988, Polaroid-Collagen 

6 Anna Anders, TV Cleaner (Videostill), 2002, 
SD-Video, 13:50 Minuten, Farbe, Ton 

7 Anna & Bernhard Blume, Küchenkoller 
(Einzelbild), 1985, Gelatinesilberabzug

2 Anna & Bernhard Blume,  
Waldeslust (Im Wald) (Detail), 
1982/83, Gelatinesilberabzug, 
3-teilig 

3 Anna & Bernhard Blume,  
Flüchtender Suprematist  
(Abstrakte Kunst) (Detail), 
2002–2006 (2002) , Gelatine- 
silberabzug, 2-teilig

4 Alwin Lay, Blauer Würfel 
(Videostill), 2014, Video, 9:55 
Minuten, Farbe, ohne Ton

Abb. Anna & Bernhard Blume: 
© Nachlass Anna & Bernhard 
Blume, Köln; Alle Abb.: © VG 
Bild-Kunst, Bonn 2026

„Die GEGENSTÄNDE SELBST  
       sind dieses ICH und WIR! (…)    
    Jawohl, die Gegenstände  
               sind mit uns verwandt,  
        wenn nicht sogar  
                           identisch.“   
              Anna & Bernhard Blume, 1990

Ein Ding der  
Unmöglichkeit 
Anna & Bernhard Blume  
im Dialog mit Videokunst
22/11/26–28/02/27

Mit Werken von: Anna & Bernhard Blume |  
Anna Anders | Banz & Bowinkel | Alwin  
Lay | Liao Wenfeng | Augustin  
Rebetez | Maria Toboła

Mit unnachgiebigem Blick rückten Anna (1936– 
2020) und Bernhard Johannes Blume (1937– 
2011) die kleinbürgerliche Lebenswelt der 

deutschen Nachkriegszeit in den Fokus. Eine wichtige 
Rolle dabei spielen die Dinge des Alltags, die in ihren 
Bildern scheinbar außer Kontrolle geraten. Auf den 
Fotografien treten sie selbst als Akteure auf.

Ihre humorvollen Arbeiten sind präzise Kommentare  
zu gesellschaftlichen Normen und Themen, die bis 
heute nicht an Brisanz verloren haben. Das Kunst- 

museum Ahlen widmet dem 
international renommierten Künst- 
lerpaar eine große Überblicks- 
ausstellung und stellt ihr Werk in 
einen neuen, aktuellen Kontext:  
Ihre großformatigen Schwarz-Weiß-
Fotografien, die Polaroid-Serien  
aber auch Zeichnungen und  
Objekte aus dem Nachlass von 

Anna und Bernhard Blume treten in einen Dialog mit 
internationaler zeitgenössischer Videokunst. 

Die Videos verdeutlichen die mediale Entwicklung  
und zeigen zugleich, dass die Fragen von Anna  
und Bernhard Blume – nach Identität, Geschlech- 
terrollen, Partnerschaft und Kunst – immer noch  
aktuell sind und gerade heute mit neuer Dringlich- 
keit und feinem Humor gestellt werden müssen.

Unsere vermeintliche Ordnung der ‚Dinge‘ bleibt  
eine Illusion, die das Künstlerduo in seiner provokant-
chaotischen und absurd-philosophischen Bildwelt offen- 
legt. Kaum zu glauben – ein Ding der Unmöglichkeit!

Die Ausstellung  
entstand in Zusam- 
menarbeit mit dem  
Nachlass Anna &  
Bernhard Blume und 
in Kooperation mit 
der Städtischen  
Galerie Bietigheim- 
Bissingen. Kurato- 
rin: Dr. Anna Luise  
von Campe
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1 Anna & Bernhard Blume,  
ding, ca. 1985, Teller


